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Europa
Europäische Gemeinschaft (EG)

Wikipedia

1973 traten der Europäischen 

Gemeinschaft in der ersten 

Norderweiterung das 

Vereinigte Königreich, Irland

und Dänemark bei.

In Norwegen, das ebenfalls 

einen Beitrittsvertrag 

unterzeichnet hatte, wurde 

dessen Ratifizierung in einem 

Referendum von der 
Bevölkerung abgelehnt.



Die Berliner Mauer
1973

Wikipedia



Ministerpräsidenten/Bundeskanzler
1970-1980

Mariano Rumor (DC)  
Juli 1968 – August 1970

Emilio Colombo (DC)  
August 1970 – Februar 1972

Giulio Andreotti (DC)  
Februar 1972 – Februar 1973

Mariano Rumor (DC)  
März 1973 – Oktober 1974 

Aldo Moro (DC)  
November 1974 – Juli 1976

Giulio Andreotti (DC)  
Juli 1976 – August 1979

Francesco Cossiga (DC)  
August 1979 – April 1980

Bruno Kreisky (SPÖ)  
21. April 1970 – 24. Mai 1983

Willy Brandt (SPD)  
Amtszeit: 21. Oktober 1969 – 7. Mai 1974  

Helmut Schmidt (SPD)  
16. Mai 1974 – Oktober 1982  

7.12.1970







1972 Attentat in München



Der Film basiert auf der wahren Geschichte 
der israelischen Reaktion auf das Münchner 
Olympia-Attentat (1972). Vorwiegend wird 
die Tätigkeit einer Einheit des 
Mossad gezeigt, welche im Auftrag der 
israelischen Regierung, die direkt und 
indirekt für den Anschlag Verantwortlichen 
tötet. 
Der Film vermischt Fakten mit Erfundenem, 
lässt historische Personen mit fiktiven 
Charakteren interagieren. 
Spielberg selbst bezeichnete den Film als 
„fiktiv“ und berief sich auf seine 
„künstlerische Freiheit“, Geschichten zu 
erzählen.

Regie: Steven Spielberg (2005)







Dolomiten, 5.7.1973, S. 2

Wikipedia



Augusto PinochetSalvador Allende

11.9.1973 - Chile



„Globale Entspannungspolitik“



1977 – “Herbst des Terrors” in der BRD



1978 – Entführung und Ermordung von Aldo Moro





Dolomiten, 10.05.1978, S. 3

8. Mai 1978 – Auf dem Everest ohne Sauerstoff
Reinhold Messner und Peter Habeler



1979 – Islamische Revolution im Iran



1979 – Besetzung Afghanistans durch die Sovjetunion



*1. Oktober 1924

Während seiner Präsidentschaft vermittelte Carter das 1. Camp-

David-Abkommen (1978), das zum Friedensschluss zwischen 

Ägypten und Israel führte.

Zudem handelte er den SALT-II-Vertrag (1979) (SALT-I 1972) 

zur Rüstungsbegrenzung mit der Sowjetunion aus und ließ 

erstmals diplomatische Beziehungen zur Volksrepublik 

China (1979) aufnehmen. 

Innenpolitisch engagierte er sich vor allem in der Energie-, 

Bildungs- und Umweltpolitik, schaffte es jedoch nicht, die USA 

aus ihrer Wirtschaftskrise zu führen. 

Dies und die Geiselnahme US-amerikanischer Diplomaten im 

Iran hatten zur Folge, dass er nach einer Amtsperiode nicht 
wiedergewählt und von Ronald Reagan abgelöst wurde.



Artikel China
Dolomiten, 5.6.1972, S. 18

[…] Man will in China einen neuen Typ Kommunebauern und Arbeiter schaffen, der 
gleichzeitig über „sozialistisches Bewusstsein und wissenschaftliche Kenntnisse“ verfügt. 
[…] 
Ausländische Techniker und Ingenieure, die in letzter Zeit in China Messen und 
Ausstellungen ihrer Länder betreuten, bestätigen übereinstimmend, dass ihre 
chinesischen Gesprächspartner über ein Fachwissen verfügen, das si immer wieder in 
Erstaunen versetzt habe.
[…] 

Wissenschaftliche Forschung, 
Fortschritt durch modernste 
technologische Entwicklung und die 
enge Zusammenarbeit von Arbeitern 
und Kommunebauern mit Ingenieuren 
und hochspezialisierten Technikern 
kennzeichnen die Entschlossenheit 
des Pekinger Politbüros, das bisherige 
Entwicklungsland China schrittweise 
zu einer Wirtschaftsmacht zu 
machen, die ihrer weltpolitischen 
Bedeutung Rechnung trägt.



Olympia – Boykotts



ChatGPT

Die 1970er Jahre waren ein Jahrzehnt des gesellschaftlichen Wandels, geprägt von 
politischen Umbrüchen, kultureller Innovation und wirtschaftlichen Herausfor-
derungen. 
Es war die Ära der Bürgerrechtsbewegungen, des Feminismus und der Umwelt-
bewegung. Gleichzeitig dominierten die Ölkrise und Inflation die Wirtschaft. 
In der Popkultur erlebten Disco, Punk und der Beginn von Hip-Hop einen Auf-
schwung. In der Politik prägten Entspannung im Kalten Krieg und die Watergate-
Affäre die Weltgeschehnisse.
Technologische Fortschritte, wie die Einführung des Personal Computers, setzten 
zudem Akzente für die Zukunft.

21.10.2024 10:07

Charakterisiere kurz und bündig 1970er Jahre?



Die 1970er Jahre
Wikipedia



ChatGPT
Drei Abbildungen, die die 1970er Jahre am besten charakterisieren, wären:

1. Disco-Kultur und Mode: Ein Bild von Menschen in Disco-Kleidung (Schlaghosen, glänzende 
Hemden, Plateauschuhe) auf einer Tanzfläche mit einer glitzernden Discokugel im Hintergrund. Diese 
Ästhetik steht für die Partykultur und musikalische Trends wie Disco, die das Jahrzehnt prägten.

2. Ölkrise und Schlangen an Tankstellen: Ein Bild von langen Autoschlangen an Tankstellen oder 
einer Anzeigetafel mit hohen Benzinpreisen. Dies symbolisiert die Energiekrisen der 1970er Jahre, die 
wirtschaftliche und politische Turbulenzen auslösten.

3. Proteste und soziale Bewegungen: Eine Aufnahme von Protesten für Bürgerrechte, Frauenrechte 
oder den Umweltschutz. Dies stellt die gesellschaftlichen Veränderungen dar, die in den 1970ern 
vorangetrieben wurden, wie der Feminismus oder die Anti-Atomkraft-Bewegung.

21.10.2024 10:10

Welche drei Abbildungen charakterisieren die 70er-Jahre?



Disco/FunkRock Soul/R&B Punk/New Wave Folk/Singer-Songwriter

Progressive Rock

Pop



Disco/FunkRock Soul/R&B Punk/New Wave Folk/Singer-Songwriter

Progressive Rock

Pop
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München macht Mode 1971



ChatGPT

21.10.2024 10:13

Charakterisiere kurz und bündig 1970er Jahre in Südtirol?

Die 1970er Jahre in Südtirol waren geprägt von politischen Spannungen und 
dem Ringen um Autonomie. Der Konflikt zwischen der deutschsprachigen 
Bevölkerung und dem italienischen Staat spitzte sich durch Bombenan-
schläge und Sabotageaktionen zu. 
1972 trat das Südtirol-Paket in Kraft, das der Region weitreichende 
Autonomierechte gewährte und den Konflikt politisch entschärfte.
Gleichzeitig kam es zu gesellschaftlichen Veränderungen, mit wachsendem 
Fokus auf Identität, Kultur und den Schutz der Minderheitenrechte.



ChatGPT 21.10.2024 10:17

Welche drei Abbildungen charakterisieren 
die 70er-Jahre in Südtirol?

Drei Abbildungen, die dieses Jahrzehnt in Südtirol charakterisieren, wären:

1. Proteste für Autonomie und politische Unruhen: Ein Bild von Demonstrationen, bei denen 
Südtiroler für mehr Autonomie und die Rechte der deutschsprachigen Bevölkerung protestieren. 
Solche Proteste symbolisieren den Kampf um Selbstbestimmung und politische Anerkennung im 
Kontext der Autonomiebestrebungen.

2. Sabotageaktionen und Spannungen: Ein Bild von zerstörten Strommasten oder von 
Bombenschäden, die von den Befreiungsausschüssen (BAS) ausgeführt wurden. Diese Aktionen 
stehen für die Spannungen und den Widerstand gegen die italienische Zentralregierung in dieser Zeit, 
wobei militante Gruppen auf Gewalt setzten, um ihre Ziele zu erreichen.

3. Verabschiedung des Südtirol-Pakets: Ein Bild der Verhandlungen oder der Unterzeichnung des 
Südtirol-Pakets, das 1972 in Kraft trat und Südtirol eine weitreichende Autonomie gewährte. Dieses 
Bild symbolisiert die politische Lösung des Konflikts und die Anerkennung der besonderen kulturellen 
und sprachlichen Rechte der Südtiroler Bevölkerung.



2. Autonomiestatut
1972

REGION

Trentino-Alto Adige

Provinz Bozen Provinz Trient

STAAT

Provinz Bozen Provinz Trient

REGION

1. Autonomiestatut
2. Autonomiestatut

Von den genau festgelegten18 Stufen des sog. „Operationskalenders“ traten 1972 nach Verabschiedung im italienischen 

Parlament zehn Paketbestimmungen in Kraft. Die noch fehlenden, im Statut enthaltenen Maßnahmen sollten ursprünglich bis 

1974 in Kraft treten. Tatsächlich aber dauerte es noch bis 1992 bis zu deren vollständiger Umsetzung, worauf Österreich mit der 

Streitbeilegungserklärung seine Klage bei der UNO zurückzog.   



Silvius Magnago Alfons Benedikter Waltraud Gebert Deeg

1964 erste Frau im Südtiroler 
Landtag
1974 Landesrätin im Ressort für 
Gesundheits- und Sozialwesen

Anton Zelger

Wikipedia



„Ethnischer Proporz“
1978

Der deutschen, italienischen und ladinischen Sprachgruppe werden genau nach der bei den Volkszählungen 

festgelegten numerischen Stärke Finanzmittel, Arbeitsplätze im öffentlichen Dienst sowie Sozialwohnungen 

zugeordnet.

Der ethnische Proporz, der zum Schutz und zur Aufwertung der deutschen und ladinischen Minderheit in 

Südtirol errungen wurde, zementierte die Trennung der Bevölkerung in ethnische Parallelgesellschaften und 

das Unbehagen in der Beziehung der Sprachgruppen.

Alexander Langer

1946 - 1995

„Die Lasten sind mir zu schwer 

geworden, i derpack‘s einfach nimmer.“

„Seid nicht traurig, macht weiter, 

was gut war.“

„Ethnische Käfige“ auf der Bozner Talferbrücke 1981



Grenzen
Timmelsjoch 1979Brennerpass 1978



Brennerautobahn – „Die Traumstraße der Alpen“

Athesia, Tyrolia 1971

Vorwort
[…] Aus der einfachen Landstraße ist die Autobahn entstanden. 
Wenn diese bisher weite Ebenen und sanftes Hügelland für ihre 
Trassierung bevorzugte, so ist dieses Buch der ersten Autobahn 
durch das Hochgebirge gewidmet, der Brennerautobahn, die den 
gewaltigen Alpenwall überschreitet.

In doppeltem Sinne ist die Brennerautobahn zur Traumstraße 
geworden. In kurvenloser, zielstrebiger Trassierung und mit 
sanftesten, uniformen Steigungen und Gefällen überwindet sie als 
echte Autobahn Unwegsamkeit, deren Inbegriff die Alpen sind. Ihre 
meist über Enge und Schlucht gehobene Trassierung aber macht sie 
auch vielfach zu einer wundersamen Panoramastraße. Wer sie mit 
120 und 160 Stundenkilometer befährt, für den ist Europa auch über 
die Alpen hinweg kleiner geworden; wer sich Stück für Stück 
genießerisch auf ihr fortbewegt, dem vermittelt sie das große 
Erlebnis der Bergwelt. […]

Tessmann Bozen III 102.420; III 302.779



Von der Schiene auf die Straße
Heute, da die Brennerbahn über 100 Jahre alt geworden 
ist, sind die Rollen gründlich vertauscht. Die moderne 
Verkehrsentwicklung mit Kraftwagen ist wie eine Lawine 
über die Straße hereingebrochen. Auch die Brenner-
straße wird zeitweilig von ihr geradezu verschüttet, die 
Verkehrslawine staut oft jedes Weiterkommen, jede 
Spur von flüssigem Verkehr. Die Brennerstraße ist schon 
zu alt geworden. Denn man hat sie nie gründlich ver-
jüngt, man hat immer nur an ihr geflickt und gebastelt. 
An Tagen des Spitzenverkehrs schieben, stoßen und 
würgen sich noch heute an die 20.000 Kraftwagen 
innerhalb 24 Stunden und über 200.000 Lastwagen im 
Jahr über die Fahrbahn, die wohl zu einem Gutteil noch 
von der Pflasterung der Militärstraße des römischen 
Kaisers Septimius Severus getragen wird. (S. 16)



Die Lueg-Brücke

Als letzter, interessanter Kunstbau führt die 
kühne Hangbrücke von Lueg an steilstem 
Schroffenhang in den kleinen Bergkessel des 
Brennersees hinein. Hier kreuzt in einem 
Gewirr von Bauten die Brennerautobahn die 
Bundesstraße und die Eisenbahn und 
erreicht mit kühnem Schwung die große 
Zollabfertigungsanlage auf dem Brenner 
selbst. (S. 30)



Bau der Brennerautobahn nach Bozen



Bau der Brennerautobahn nach Bozen



Brennerautobahn und Dolomiten
So ergibt sich ein dichtes Straßennetz, das in den Alpen beispiels-
los ist. Es bietet unübersehbare Möglichkeiten, diese Täler, Jöcher
und Pässe zu befahren, weite Rundfahrten zu kombinieren und 
sogar bis zu einzelnen alpinen Schutzhütten vorzudringen. […]

Das Dolomitengebiet ist auch für andere Sportarten zum 
unvergleichlichen „Tummelplatz“ geworden: Bergwandern, 
Felsklettern und Skilauf. Wandern und Klettern in den Dolomiten 
ist ein Inbegriff alpinen Erlebnisses und der dolomitische Skilauf 
unter Südlandsonne hat einen eigenartigen Charme.

Durch die Brennerautobahn sind die Dolomiten vor allem dem 
Besucher aus dem Norden zeitlich ungemein näher gerückt. Was 
früher kaum lockte, wie es zu mühselig war, nämlich auch wenige 
Tage, etwa ein verlängertes Wochenende, für einen Dolomitentrip 
zu nützen, das wird jetzt durch die Brennerautobahn einfach, 
mühelos und schnell erreicht. (S. 66)



1970 – Tragödie am Nanga Parbat



Dolomiten, 7.7.1970, S. 5





Vampire in Gröden 1966







Thöni – Stenmark 1975



Dolomiten, 24.03.1975, S. 1 Dolomiten, 24.03.1975, S. 1

23. März 1975 – Thöni-Stenmark



1973-1979

Dolomiten, 20.03.1973, S. 5





Modell des geplanten Hochhauses auf dem Piffinger Köpfl bei Meran, 1969



„Begonnen hat alles im Jahr 1957, als Maria und Josef Falkensteiner 
eine kleine Pension im Südtiroler Ehrenburg Nahe Bruneck gründen. 
Ganze sieben Betten stehen den Gästen zur Verfügung, darunter 
auch die ehemaligen Kinderzimmer von Erich und Andreas 
Falkensteiner, die auf dem Heuboden schlafen mussten, um jeden 
Zentimeter den Gästen widmen zu können. Gastlichkeit war schon 
immer oberstes Gebot bei der Familie Falkensteiner.“

FALKENSTEINER | Die Falkensteiner Geschichte | ImmoStyle Magazine

https://immostyle.it/lifestyle/de/falkensteiner.html


Olympia Einkaufszentrum München 1973





„stegenermarkt“

ausgabe 77
weinen will ich weinen um den groessten markt tirols.
leute zuhauf menschen auch … nix weiter.
der markt aber schreit nicht mehr.
kinderaugen verlaufen sich nicht am tuerkischen Honig.
automatisierte schausteller.
wo? wo die schwerversehrten bettler
die gaukler schwindler feuerfresser
die heiligenbildchen wundermittel
die tiger panther rotarschaffen
die dickste ziehorglerin der welt
koeschtnbrater bauernfänger riesenschlange
steilwandfahrer tanzbaer akrobat
fade sind die waren ohne salz dass sich die plastikblumen schaemen
die tupfer fehlen im gewog gewurrle und geschehen.
doch ueber allem schweben vom bierzelt aus die schwaden massenhaft
massakrierter huehner dem dorfe stegen zu.
weinen will ich weinen & find das schneuztuchmanndl nimmer
mit seinem song:
eins fiers moidile nannile joggile seppile tresile
moidile nannile joggile seppile
moidile nannile joggile
moidile nannile
moidile
plaerren kannt`i!



ORF – ZDF – SRG in Südtirol
1974

1966: RAI Sender Bozen – 1. Tageschau im TV

ZDF SRG



Dolomiten, 8.10.1971, S. 3

20.10.2024

1974 1975 1976

19721970

1975







https://youtu.be/Ih8cMClKY_c

https://youtu.be/-CHYYYOlK4U

https://youtu.be/bxAvDnukbwA

https://youtu.be/gH1-r9oa6bk

https://youtu.be/tjM-jekl-Do

https://youtu.be/cs79v-uMT3U

https://youtu.be/6M8KLXQ3XPY

https://youtu.be/LqGljIEXkEE

https://youtu.be/6ObTWt9DEhE

https://youtu.be/_B05mFFqVuk

https://youtu.be/0zhHnf-yTng

https://youtu.be/To2-DCI5jKE

https://youtu.be/xDy4XETQhS0

https://youtu.be/L1ZWAbVDq4U

https://youtu.be/URN8_JFgaF8

https://youtu.be/Ycy4gwAhPig

https://youtu.be/KaFSdWtqpbE
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